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Was ist selektiver Mutismus?

Selektiver Mutismus ist eine noch immer wenig bekannte Kommunikationsstörung, 
von der schätzungsweise bis zu eines von hundert Kindern betroffen ist.

Kinder mit selektivem Mutismus sind in gewissen Situationen nicht in der Lage zu 
sprechen, obwohl sie normal entwickelt sind und die Fähigkeit zu sprechen alters-
gerecht vorhanden ist.
Das Schweigen tritt in sozialen Alltagssituationen, wie z. B. in Kindergarten und Schu-
le, oder ganz allgemein in der Öffentlichkeit auf. Die Kinder sprechen nur selektiv 
mit ihnen nahestehenden Personen aus dem engsten Familienkreis und in vertrauten 
Situationen, oft auch nur zu Hause. Hierin besteht ein Unterschied zum allgemeinen 
Mutismus, bei dem Kinder vollständig verstummen.

Zwischen dem beharrlichen Schweigen und dem unbeschwerten Sprechen in vertrau-
ten Situationen besteht eine große Diskrepanz: Während das Umfeld das Kind oft als 
stumm, passiv und ängstlich wahrnimmt, ist es im vertrauten Kreis redselig, lebendig, 
temperamentvoll und fröhlich. 

Das unfreiwillige Schweigen mutistischer Kinder wird oft falsch interpretiert: als ex
treme Schüchternheit, als willentliche Gesprächsverweigerung oder sogar als Sturheit. 
Bei Erzieherinnen und Lehrpersonen besteht oft die Hoffnung, dass sich das Schwei-
gen eines Tages von selbst legt.
Die Folge ist, dass der selektive Mutismus oft erst sehr spät als solcher erkannt wird, 
häufig erst nach dem Kindergarten- oder Schuleintritt.
Für betroffene Kinder ist es jedoch von großer Wichtigkeit, den selektiven Mutismus 
frühzeitig zu erkennen und therapeutisch zu behandeln. Anderenfalls besteht die Ge-
fahr, dass die gestörten Kommunikationsmuster und Sprechhemmungen bis ins Er-
wachsenenalter fortbestehen.

Kindergarten- und Unterstufenlehrpersonen spielen hierbei eine zentrale Rolle: Rich-
tig sensibilisiert helfen sie mit, selektiven Mutismus rechtzeitig zu erkennen und eine 
geeignete Therapie in die Wege zu leiten. Bei frühzeitigem Therapiebeginn – mög-
lichst vor Schuleintritt – werden die Chancen für die Überwindung des Schweigens 
heute als sehr gut eingeschätzt.
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Das ist Anna.
Anna ist 5 Jahre alt.
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Das ist Obur. 
Obur ist ein Vielfraß.
Er frisst Worte. Er frisst Annas Worte.
Obur ist unsichtbar. Nur Anna sieht ihn.
Er ist immer bei Anna. 
Manchmal ist er riesengroß und stark. 
Manchmal ist er ganz klein und schwach.
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Das sind Annas Mama und Papa.
Anna spricht nur mit ihnen ... 
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... und mit den Großeltern und ihren Cousinen Lia 
und Mia.

Bei ihnen fühlt sich Anna sicher und wohl.
Dann spricht sie wie ein Wasserfall und lacht viel.
Obur ist dann ganz klein und unwichtig.
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Wenn Mama und Papa Besuch haben, wird Obur 
groß und stark.
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